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Anderungsantrag zum Antrag vorn O8.O212

üoderation und Beratung des behödlichen Umgangs mit Anträgen zu Tierhalfungsanlagen:
a) krcbangehörigen Städb und Gemeinden im Umgang mit den verftigbaren. Bauleitplane-

rischen Steuerungsinstrumenten begleiten und beraten-' b) rechtliche Möglichkeiten ausschöpfen und Gefährdungspotential durch entsprechende
Gutachten ausschließen.

Sehr geehrter Herr Landrat üakiolla,

die Fraktion BÜNDN|S90/DIE GRÜNEN bittet, nachfolgenden Anderungsantrag zu Vortag e O23rl2
im Kreista'g am 20.03.2O12 zu beraten:

Der Landrat wird gebeten, seine töglichkeiten als Untere lmmissionsschuEbehörde auszu-
schöpfen und aufgrund der hohen Fachkompetenz seiner Behörde, auch zur Beratung der
kreisangehörigen Kommunen im jeweiligen behödlichen Um{iang mit Antlägen zu Neu- und
Erweiterungsbauten von Tierhaltungsairlagen im gesamten Kleisgebiet die Fakten- und
Rechtslage zusammenzutfagen, aufzubereiten und zur Verfügtlng zu stellen,

Nachdem in den mit der gesamten Problemfrage angesprochenen Fachdezematen särrtliche
Informationen (Erfassung der bishedgen immissionsschutzrechtlichen Vorbelastung, Anzahl
der Betriebe und Tieöesatsdichte, Baurccht, NatulschuElechtliche Belange, BrandschuE,
Tierschutzrechüiche Schwerpunktsetzung und mögliche geeundheiüiche Probleme in der Um-
gebung von Tierhaltungsanlagen etc,) erfasst sind, möge der LandEt im Rahmen der Bürger-
meisterkonferenz die kreisangehörigen Städte und Gemeinden über die Steuerungsmöglich-
keiten informieren und gleichzeitig fachliche Beratung und UnterstüEung zusagen.

Um durch eine offene und fansparente Vorg€hensweise gegenseitiges Vertrauen zu stärken,
werden im gesambn Prozess neben den titgliedern des Krcistags auch die Vertreter der
Landwirtschaft infomieil.
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Begründung:

Nricht nur aufgrund der aktuellen Diskussion des Einsaees von Antibiotika in der Massentierhaltung
und den daraus resultierenden gesundheitlichen Gefahren ftir Veöraucherinnen und Verlcraucher,
hält es die Fraldion von BÜNDN|S9o/ DIE GRÜNEN für dringend notwendig, gute Steuerungsmodel-
le bezüglich Massentierhaltungsanlagen zu kennen und anzuwenden. Auf Bundes- und Landesebene
werden in den verschiedenen Gremien gesetzliche Veränderungen diskuliert. Hier vor Ort auf der
Ebene des Kreises und seiner Kommunen bestehen neben den gesundheitlichen Auswirkungen und
den tierschuerechtlichen Aspekten der Massentierhaltung weitere Konflikte: u.a. wegen der Zielkon-
flilde adschen den kreisangehörigen Kommunen (u.a. Sicherung von Flächen zur Ausweisung von
neuen Wohn- und Ganrterbegeöieten) und den Tieöaftungsbe{rieben ist es notwendig, die mfulichen
Steuerungsinstrumente zu kennen und zu pr{ifen.

llllit freundlichen Grüßen
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Fraktisnsvorsitzender
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